2. Finanzströme by unknown
 Schweizerisches Jahrbuch für
Entwicklungspolitik 
17 | 1998
Geistige Eigentumsrechte, was steht für die
Entwicklungsländer auf dem spiel?
2. Finanzströme
Electronic version
URL: http://journals.openedition.org/sjep/706
ISSN: 1663-9677
Publisher
Institut de hautes études internationales et du développement
Printed version
Date of publication: 1 avril 1998
Number of pages: 375-391
ISSN: 1660-5926
 
Electronic reference
« 2. Finanzströme », Schweizerisches Jahrbuch für Entwicklungspolitik [Online], 17 |  1998, Online
erschienen am: 03 August 2012, abgerufen am 03 Mai 2019. URL : http://journals.openedition.org/
sjep/706 
© The Graduate Institute
2. FINANZSTRÖME 
a) Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die 
Entwicklungsländer (Tabellen 2 .1 ) 
In Prozent des Bruttosozialprodukts ausgedrückt waren die Privatkapitalnetto-
ströme aus der Schweiz früher höher als die aus den Mitgliedsstaaten des OECD-
Entwicklungshilfeausschusses (DAC). Heute ist das Gegenteil der Fall. 1996 
erreichten die Privatkapitalnettoströme aus den DAC-Ländern 0,59 % des BSP 
und die aus der Schweiz 0,13 % 1. 
Hingegen liegt die öffentliche Entwicklungshilfe der Schweiz seit einigen Jahren 
über den Durchschnittsleistungen der DAC-Mitgliedsländer. Zwischen 1994 und 
1996 gingen die Leistungen der Schweiz jedoch von 0,36 % des BSP auf 0,33 % 
zurück 2, während die Leistungen der Gesamtheit der DAC-Länder von 0,30 % 
auf 0,25 % absanken. 
Die Geschenke der schweizerischen privaten Hilfswerke erreichen ihrerseits 
(prozentmässig) den doppelten Wert der Durchschnittsrate der übrigen Mit-
gliedsstaaten des DAC. 
b) Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt (BSP), 
Privatkapitalflüssen und öffentlicher Entwicklungshilfe (Tabelle 2.2.) 
Aus dem Vergleich zwischen den DAC-Ländern ergibt sich, dass zwischen dem 
Bruttosozialprodukt pro Einwohner, dem relativen Umfang der Privatkapitalströ-
me und dem Umfang der öffentlichen Entwicklungshilfe keine Korrelation 
besteht. Auch zwischen den beiden letzteren Variablen besteht keine Beziehung. 
1996 kamen die höchsten Privatkapitalströme aus den Vereinigten Staaten, 
Japan, Grossbritannien, Deutschland und Frankreich (86 % des Gesamtbetrags). 
Am BSP gemessen waren die Länder an der Spitze der Einstufung Belgien 
(1,7 %) , Grossbritannien (1,56 %) und die Niederlande (1,47 % ) . Die Schweiz, 
die lange Zeit zu den Ländern an der Spitze gehört hatte, lag nur noch auf dem 
15. Rang (von 19 eingestuften Ländern). Es ist möglich, dass die Lücken der 
schweizerischen Statistik zum Teil an diesem bescheidenen Rang schuld s ind 3 . 
Bei der öffentlichen Entwicklungshilfe wurden die höchsten Beträge (61 % der 
Gesamtaufwendungen) von Japan, den USA, Deutschand und Frankreich aufge-
bracht. In relativen Zahlen haben vier Länder das Ziel von 0,7 % des BSP über-
schritten, nämlich Dänemark (1,04 %) , Norwegen (0,85 %) , Schweden (0,84 %) 
und die Niederlande (0,81 %) . Die Schweiz lag mit 0,34 % des BSP an neunter 
Stelle, nach Belgien, aber vor Deutschland. An letzter Stelle standen die Verei-
nigten Staaten (mit 0,12 % des BSP), trotzdem sie bei der Einstufung in absolu-
ten Zahlen an zweiter Stelle lagen. 
1
 Ohne bilatrrale Portefeuilleanlagen. Siehe Erklärung unter Abschnitt c). 
2
 Die offiziellen Statistiken geben für die Jahre 1995 und 1996 eine Rate von 0,34 % an, da sie noch nicht die neue 
Schätzung des BSP nach der Revision des volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungssystems berücksichtigen. 
3
 Siehe Absatz c). 
ST
AT
IS
TI
SC
H
ER
 T
EI
L 
375 
c) Privatkapitalströme (Tabellen 2.3.) 
In der Vergangenheit lagen die Privatkapitalflüsse aus der Schweiz oft über 1 % 
des BSP. 1994 hatte sich der Nettofluss wegen eines plötzlichen Rückgangs der 
Direktinvestitionen, wegen der progressiven Senkung der Verpflichtungen der 
Exportrisikogarantie und wegen der Rückzahlungen seitens der Entwicklungs-
banken umgekehrt. 1996 hat der kräftige Wiederanstieg der Direktinvestitionen 
wieder zu einem positiven Nettofluss von einer halben Milliarde Franken 
geführt. 
Dieser Betrag enthielt nicht die bilateralen Portefeuilleanlagen, das heisst 
die Anleihen, welche die Entwicklungsländer in Form von Obligationen und 
« Notes » (mittelfristigen Schuldscheinen) aufnehmen. Diese Anleihen haben 
seit 1993 jährlich eine Milliarde Franken überschritten, die Rückzahlungen sind 
aber nicht bekannt. Das CAD berücksichtigt diese Finanzflüsse nicht, da es sich 
auf die Nettozahlungen basiert 4 . 
Die privaten Kapitalflüsse aus den Mitgliedsstaaten des DAC sind seit mehreren 
Jahren im Steigen begriffen und haben 1996 130 Milliarden Dollar erreicht. 
Diese Finanzflüsse umfassten hauptsächlich Direktinvestitionen und bilaterale 
Portefeuilleanlagen. 
d) Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
(Tabellen 2.4.) 
Zwischen 1994 und 1996 haben die schweizerischen Firmen viel in Südostasien 
investiert. Sie haben Kapital aus der Karibik zurückgeführt. Sie haben auch in 
Afrika (vor allem im Süden) investiert. 
Die Nettorückzahlungen von garantierten Exportkrediten kamen vor allem aus 
Amerika und Europa (hauptsächlich aus der Türkei). Was die Anleihen der Ent-
wicklungsländer auf dem schweizerischen Kapitalmarkt betrifft, so wurden sie 
von amerikanischen und asiatischen Staaten vorgenommen. 
e) Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur 
restlichen Welt (Tabellen 2.5.) 
Gemäss der von der Schweizerischen Nationalbank veröffentlichten Statistik der 
Schweizer Franken-Anleihen ausländischer Schuldner erfolgte der grösste Teil 
der 1996 getätigten Anlagen in entwickelten Ländern (rund 81 % ) . Über die 
Hälfte der Kapitalanlagen wurden in Europa getätigt. 
Die Schweizerische Nationalbank gibt auch eine Statistik der Auslandsguthaben 
und -verpflichtungen der in der Schweiz niedergelassenen Banken heraus. Sie 
unterscheidet die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten (in der Bilanz 
aufgeführten) Geschafte und die auf Rechnung und Risiko der Kunden getätig-
ten Transaktionen (Treuhandgeschäfte). Die Statistik zeigt, dass die Guthaben 
der Schweizer Banken in den Entwicklungsländern geringer sind als ihre Ver-
pflichtungen gegenüber diesen Ländern. 1996 erreichte die Deckungsrate 68 %, 
Das markanteste Ungleichgewicht ergab sich bei den Treuhandgeschäften. 
4
 In den Berichten des Bundes sind die Bruttobeträge zu den Nettoflüssen hinzugefügt. 
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2.1. Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die Entwicklungsländer 
A. Von der Schweiz angegebene Nettobewegungen (1994, 1995 und 1996) 
Kategorien 
1994 (1) 1995 (1) 1996 p 1994 (1) 1995 (1) 1996 p 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
1. Privatkapital -1'385 -149 490 -0.37 -0.04 0.13 
2. Offentliche 
Entwicklungshilfe 1'317 1'269 1767 0.36 0.33 0.33 
3. Sonstige öffentl. Beiträge 0 0 0 0.00 0.00 0.00 
4. Geschenke privater 
Hilfsorganisationen 229 219 225 0.06 0.06 0.06 
Insgesamt 161 1'339 1'982 0.04 0.35 0.52 
davon : 
zu Marktbedingungen 
(=1 + 3) -1'385 -149 490 -0.37 -0.04 0.13 
zu liberalen Bedingungen 
(=2 + 4) 1'546. 1'488 1'492 0.42 0.39 0.39 
BSP der Schweiz (2) 369'900 380'100 379'800 
(1) Berichtigte Zahlen. 
(2) Auf der Grundlage der revidierten volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung geschätzt. 
Die neuen BSP-Beträge sind etwas höher. Folglich liegen die Prozentsätze der Finanz-
flüsse im Verhältnis zum BSP leicht unter den früher berechneten Sätzen. 
p = provisorische Zahlen 
Anmerkung : Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom 
Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. Jedoch beruhen die Zahlen der öffentlichen 
Entwicklungshilfe auf der statistischen Methode der Bundesverwaltung. (Siehe Anmerkungen 
nächste Seite). 
Quellen : DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de 1'OCDE, 1996 und zusätzliche Informationen. 
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Anmerkungen : Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom 
Entwicklungshilfeausschuss der OECD festgelegt. 
(1) Die Privatkapitalströme sind von der Privatwirtschaft zu Marktbedingungen bereit-
gestellte Finanzmittel. Verschiedene Formen privater Finanzflüsse sind in den Tabel-
len 2.3. und 2.4. wiedergegeben. 
(2) Die öffentliche Entwicklungshilfe stellt die gesamten Finanzflüsse dar, die für die 
Entwicklungsländer und die multilateralen Finanzinstitutionen aus öffentlichen Mit-
teln (im Fall der Schweiz einschliesslich der Leistung der Kantone und Gemeinden) 
bereitgestellt werden. Diese Leistungen werden hauptsächlich mit dem Ziel erbracht, 
die Wirtschaftsentwicklung der Entwicklungsländer zu fordern, und werden zu 
Vorzugsbedingungen gewährt. Bezüglich der Zusammensetzung der öffentlichen 
Entwicklungshilfe verweisen wir auf die Tabellen im Abschnitt 3. 
(3) Die sonstigen öffentlichen Beiträge umfassen alle anderen Mittel, die den Entwick-
lungsländern von den öffentlichen Körperschaften zur Verfugung gestellt, jedoch nicht 
zu Vorzugsbedingungen gewährt werden. 
(4) Die Geschenke privater Hilfsorganisationen umfassen die von Institutionen ohne 
Erwerbszweck erbrachten Leistungen. 
Das Bruttosozialprodukt (BSP) der Schweiz ist zu (laufenden) Marktpreisen geschätzt. 
Die Schweiz finanziert gewisse Beiträge an internationale Organisationen durch die Emission 
von Schuldscheinen (Notes), deren Einlösung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt. In ihrer 
Beantwortung des Fragebogens des OECD-Entwicklungshilfeausschusses betreffend die im 
Rahmen der öffentlichen Entwicklungshilfe geleisteten Zahlungen geben die Mitgliedsländer 
die Beträge der von ihnen ausgegebenen Schuldscheine (Notes) an. In der Rechnungslegung 
des Bundes werden hingegen die tatsächlich ausgezahlten Beträge aufgeführt. 
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2.1. Allgemeine Übersicht über die Finanzströme in die Entwicklungsländer 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene Nettoflüsse 
(1994, 1995 und 1996) 
Kategorien 
1994 1995 1996 1994 1995 1996 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
1. Privatkapital 90'682 87779 I30'360 045 0.40 0.59 
2. Öffentliche 
Entwicklungshilfe 59'156 58'926 55'485 030 0.27 0.25 
3. Sonstige öffentl. Beiträge 10'057 9'872 5'562 0.05 0.04 0.03 
4. Geschenke privater 
Hilfsorganisationen 6'046 5'973 5'577 0.03 0.03 0.03 
Insgesamt 165'941 162'550 196'984 0.83 0.74 0.89 
davon : 
zu Marktbedingungen 
(=1 + 3) 100739 97'651 135'922 0.50 0.44 0.61 
zu liberalen Bedingungen 
(=2 + 4) 65702 64'899 61'062 0.33 0.29 0.28 
In Milliarden Dollar 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 20'027 22'070 22'104 
p = provisorische Zahlen 
Siehe Anmerkungen der vorhergehenden Seite. 
Quelle : OCDE, Coopération pour le Développement, Rapport 1996, Statistischer Anhang, 
Tabellen 12, 13 und 48, und zusätzliche Informationen. 
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2.2. Beziehungen zwischen Bruttosozialprodukt, Privatkapitalnettoflüssen 
und öffentlicher Entwicklungshilfe 
Vergleich zwischen den Mitgliedsländern des DAC (1996) 
Mitgliedsländer 
Bruttosozialprodukt 
(BPS) 
Privatkapital-
nettoflüsse 
Nettoflüsse der öffentli-
chen Entwicklungshilfe (1) 
des Entwicklungs-
hilfeausschusses 
der OECD 
Betrag BSP pro 
Einwohner Betrag 
Anteil 
des BSP Betrag 
Anteil 
des BSP 
Mia$ % Dollar Mio $ % Rang Mio $ % % Rang 
USA 7'567 34.2 28'495 42'848 0.57 6 9'377 16.9 0.12 21 
Japan 4'648 21.0 36'930 27'469 0.59 5 9'439 17.0 0.20 19 
Deutschland 2'331 10.5 28'468 12'336 0.53 8 7'601 13.7 0.33 10 
Frankreich (2) 1'537 7.0 26'328 11'115 0.72 4 7'451 13.4 0.48 5 
Grossbritannien 1'167 5.3 19'854 18'196 1.56 2 3'199 5.8 0.27 14 
Italien 1'214 5.5 21'124 289 0.02 17 2'416 4.4 0.20 20 
Spanien 574 2.6 14'617 2'865 0.50 9 1'251 2.3 0.22 16 
Kanada 566 2.6 18'886 1'859 0.33 12 1795 3.2 0.32 11 
Niederlande 399 1.8 25759 5'858 1.47 3 3746 5.9 0.81 4 
Australien 377 1.7 20'612 - - - 1'121 2.0 0.30 13 
Schweiz 304 1.4 42'877 395 0.13 15 1'026 1.8 0.34 9 
Belgien 267 1.2 26780 4'528 1.70 1 913 1.6 0.34 8 
Osterreich 228 1.0 28788 938 0.41 10 557 1.0 0.24 15 
Schweden 239 1.1 26'854 -17 -0.01 19 1'999 3.6 0.84 3 
Dänemark 170 0.8 32719 188 0.11 16 1'772 3.2 1.04 1 
Norwegen 155 0.7 35769 294 0.19 14 1711 2.4 0.85 2 
Finnland 119 0.5 23'197 472 0.40 11 408 0.7 0.34 7 
Portugal 106 0.5 10'664 593 0.56 7 218 0.4 0.21 18 
Neuseeland 59 0.3 16'209 9 0.02 18 122 0.2 0.21 17 
Irland 58 0.3 16'022 125 0.22 13 179 0.3 0.31 12 
Luxemburg 19 0.1 45'738 - - - 82 0.1 0.43 6 
Gesamtbetrag 
oder Durchschnitt 22'104 100.0 27'037 130760 0.59 55'483 100.0 0.25 
(1) Einschliesslich der zur Streichung von Handelsforderungen bestimmten Beträge. Der 
Erlass von Militärforderungen wird nicht berücksichtigt. 
(2) Die öffentliche Entwicklungshilfe Frankreichs umfasst die Hilfe für die Ubersee-
Gebiete. Hingegen schliesst die Statistik die Transfers an die Übersee-Departemente 
aus. 
Quelle : OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1996, Statistischer Anhang, 
Tabellen 13 und 48, und zusätzliche Informationen. 
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2.3. Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer 
A. Von der Schweiz angegebene Nettobewegungen (1994, 1995 und 1996) 
1994 (1) 1995 (1) 1996 p 1994 (1) 1995 (1) 1996 p 
Kategorien 
In Millionen Franken In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 725 690 1'629 0.20 0.18 0.43 
Exportkredite -1'383 -407 -418 -0.37 -0.11 -0.11 
Wertpapieranlagen (2) -727 -432 -721 -0.20 -0.11 -0.19 
Gesamtbetrag -1'385 -149 490 -0.37 -0.04 0.13 
BSP der Schweiz (3) 369'900 380'100 379'800 
(1) Berichtigte Zahlen. 
(2) Ohne bilaterale Wertpapieranlagen. Ihre Nettobeträge sind nicht bekannt. 
(3) Auf der Grundlage der revidierten volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung geschätzt. 
Anmerkungen : 
Die Kategorien der in der Tabelle aufgeführten Finanzflüsse wurden vom Entwicklungs-
hilfeausschuss der OECD festgelegt : 
Die Direktinvestitionsströme entsprechen der Veränderung der Nettoaktiven, welche die 
Tochtergesellschaften in der Rechnungslegung der Muttergesellschaft darstellen. Sie ge-
hen nicht unbedingt mit Kapitaltransfers im Sinne der vom Internationalen Währungs-
fonds festgelegten Zahlungsbilanzdefinition einher. Die Statistik beruht auf den Angaben 
der Unternehmen. 
Die Exportkredite sind Darlehen mit einer Laufzeit von über einem Jahr, die für die 
Anschaffung von Waren im Kreditgeberland gewährt werden. Die in der Tabelle aufge-
führten Beträge betreffen nur garantierte Darlehen. 
Die Wertpapieranlagen umfassen zwei Arten von Finanzflüssen : 
a) Bilaterale Anlagen : Zeichnung von Obligationen, die von Drittweltstaaten oder in 
Entwicklungsländern niedergelassenen Firmen ausgegeben werden, Annahme von 
Schuldscheinen (Notes), Erwerb von Immobilien nichtkommerzieller Art, usw. 
b) Multilaterale Anlagen : Zeichnung von seitens internationaler Entwicklungshilfeorga-
nisationen ausgegebenen Obligationen, Darlehen, usw. 
Die Bankflüsse, welche die jährliche Änderung der Nettoguthaben der Inlandsbanken (ein-
schliesslich der Niederlassungen im Ausland) gegenüber den Entwicklungsländern darstellen, 
sind in der Tabelle nicht berücksichtigt. Siehe Tabelle 2.5.B. 
Quellen : DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de 1'OCDE, 1996, Tabellen 10 - 12 und zusätzliche Informationen. 
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2.3. Privatkapitalströme in die Entwicklungsländer (Schluss) 
B. Von sämtlichen DAC-Mitgliedsländern angegebene Nettoflüsse 
(1994, 1995 und 1996) 
Kategorien 
1994 1995 1996 1994 1995 1996 
In Millionen Dollar In Prozent des BSP 
Direktinvestitionen 48'457 49'780 61'051 0.24 0.23 0.28 
Exportkredite 7'859 5-572 1'295 0.04 0.03 0.01 
Wertpapieranlagen 33'489 32'427 68'015 0.17 0.15 0.31 
Gesamtbetrag 89'805 87779 130'361 0.45 0.40 0.59 
In Milliarden Dollar 
BSP der DAC-Mitgliedsländer 20'027 22'070 22"104 
Anmerkung : Die Klassifikation entspricht jener der vorhergehenden Tabelle. 
Quelle : OCDE, Coopération pour le développement, Rapport 1996, Statistischer Anhang, 
Tabellen 12, 13 und 48, und zusätzliche Informationen. 
382 
2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
in die Entwicklungsländer 
A. Direktinvestitionen 
Nettozuflüsse ( 1 ) nach Kontinenten (1994, 1995 und 1996) 
Kontinent 
1994 1995 (2) 1996 p 1994 1995 (2) 1996 p 
(Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken In% des Gesamtbetrags 
Afrika 51 176 184 7.0 25.5 11.3 
Amerika 470 194 -250 -64.8 28.1 -15.3 
Asien roo5 213 1'695 138.6 30.9 104.1 
Europa 139 107 0 19.2 15.5 0.0 
Insgesamt 725 690 1'629 100.0 100.0 100.0 
p = provisorische Zahlen 
(1) Bruttoinvestitionen (einschliesslich Wiederanlage der Gewinne) abzüglich Kapitalrück-
führung = Nettoinvestitionen. Die Statistik umfasst die den Tochtergesellschaften 
schweizerischer Unternehmen gewährten Exportkredite und die Direktinvestitionen der 
Versicherungsgesellschaften. Die Direktinvestitionen der Banken sind nicht berück-
sichtigt. 
(2) Berichtigte Zahlen. 
Anmerkung : Seit 1993 müssen Investitionen von über 10 Millionen Franken der Schweize-
rischen Nationalbank gemeldet werden. 
Quelle : DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de 1'OCDE, 1996, Tabelle 11, S. 49 und zusätzliche Informationen. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
in die Entwicklungsländer (Fortsetzung) 
B. Exportkredite 
Nettozuflüsse (1) nach Kontinenten (1994, 1995 und 1996) 
Kredite von über einem Jahr 
Kontinent 
1994 1995 1996 
(Entwicklungsländer) 
In Millionen Franken 
Afrika -454.4 365.1 -86.0 
Amerika -343.6 -339.3 -272.0 
Asien -354.1 -248.0 132.6 
Europa -231.2 -184.9 -192.5 
Insgesamt 4'383.3 -407.1 -417.9 
(1) Neue Kredite abzüglich Rückzahlungen = Nettokredite. 
Quellen : DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'Aide au 
développement de 1'OCDE, 1996, Tabelle 10, S. 49 und zusätzliche Informationen. 
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2.4. Geographische Gliederung der schweizerischen Privatkapitalströme 
in die Entwicklungsländer (Schluss) 
C. Wertpapieranlagen 
Nettoanleihen (1) auf dem schweizerischen Kapitalmarkt 
(1994, 1995 und 1996) 
Darlehensnehmer 
1994 1995 1996 
In Millionen Franken 
Internationale Entwicklungs-
finanzierungsinstitutionen (2) -727.3 -431.5 -720.7 
Weltbank (IBRD) -332.9 -250.1 -386.5 
Afrikanische Entwicklungsbank (IDB) 0.0 0.0 -100.0 
Interamerikanische Entwicklungsbank (IDB) -212.4 2.5 -138.0 
Asiatische Entwicklungsbank (ADB) -182.0 -184.0 -96.2 
Entwicklungsländer (3) 1'248.7 1'094.5 0.0 
Afrika 0.0 0.0 -
Amerika (4) 0.0 360.0 -
Asien 1'248.7 734.4 -
Europa 0.0 0.0 -
(1) Anleihen in Form von Obligationen uind mittelfristigen Schuldverschreibungen 
(Notes), die von den Banken in der Öffentlichkeit oder bei ihren Grosskunden plaziert 
werden. Die Anleihezeichner haben ihr Domizil in der Schweiz oder im Ausland. 
(2) Nettoflüsse (Neuanleihen abzüglich Ruckzahlungen). 
(3) Bruttoflüsse (die Beträge der Ruckzahlungen werden nicht berücksichtigt). 
(4) Die Bahamas, (Brit.) Jungferninseln, Cayman-Inseln und Niederländischen Antillen 
sind im gesamten Zeitraum aus der Statistik ausgeschlossen. 
Quelle : DDC, OFAEE, Mémorandum 1995 de la Suisse au Comité d'aide au développement 
de 1'OCDE, 1996, Tabelle 12, S. 50 und zusätzliche Informationen. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz 
zur restlichen Welt 
A. Schweizerfranken-Anleihen ausländischer Schuldner 
(1995, 1996) (1) 
Ländergruppen 
1995 1996 1995 1996 
In Millionen Franken In % des Gesamtbetrags 
Europa 21'876 18'103 57.7 52.2 
Europäische Union 
und EFTA 19'849 17'560 52.3 50.6 
Andere westeuropäische Länder (2) 1'827 543 4.8 1.6 
Oststaaten 200 0 0.5 0.0 
Afrika (3) 0 0 0.0 0.0 
Amerika 8'825 8'660 23.3 25.0 
USA, Kanada 5'644 3'522 14.9 10.2 
Karibik 2'821 4'433 7.4 12.8 
Lateinamerika 360 705 0.9 2.0 
Asien, Ozeanien 6'695 7'717 17.6 22.2 
Mittlerer Osten (4) 0 0 0.0 0.0 
Japan 5'516 5'693 14.5 16.4 
Übrige Länder Asiens, Ozeanien 734 804 1.9 2.3 
Australien, Neuseeland 445 1'220 1.2 3.5 
Internationale Entwicklungs-
organisationen (5) 550.0 212.3 1.4 0.6 
Gesamtbetrag 37'946 34'692 100.0 100.0 
(1) Von den Banken gemeldete Emissionen (einschliesslich Privatanlagen). 
(2) Einschliesslich der Türkei. 
(3) Einschliesslich Südafrika, ohne Libyen und Àgypten. 
(4) Einschliesslich Libyen und Ägypten. 
(5) Weltbank und regionale Entwicklungsbanken. 
Anmerkung : Unter Schweizerfranken-Anleihen versteht man Wertpapiere oder Rechte mit 
einer identischen Funktion (Wertrechte), die in Serie unter den gleichen Bedingungen mit 
einjähriger Laufzeit ausgegeben werden und in Schweizerfranken gezeichnet sind (oder eine 
Verbindung mit dem Schweizerfranken haben). Ein grosser Teil dieser Anleihen wird von 
Nichtgebietsansässigen gezeichnet. 
Quelle : Schweizerische Nationalbank, Monatsbericht, Zürich, Oktober 1997, Nr. 10, Tabelle 
D11 2 , S. 59. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen (2) 
Stand am 31. Dez. 1996 und Ànderung des Saldos gegenüber 1995 
Land 
Guthaben 
A 
Verpflicht. 
B 
Saldo 
C = A-B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
E 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Europäische Union 286'246 216'423 69'823 1.32 21'055 
Deutschland 35'384 20'545 14'839 1.72 -3'199 
Osterreich 5'815 4'831 984 1.20 191 
Belgien 9'115 8'319 7% 1.10 1'906 
Danemark 2-602 2'314 288 1.12 174 
Spanien 9735 7'30O 1'935 1.27 5'122 
Finnland 1'984 641 1'343 3.10 427 
Frankreich 25'406 20'468 4-938 1.24 4'825 
Griechenland 1'305 2'403 -1'098 0.54 524 
Irland 2 '993 2'808 185 1.07 291 
Italien 15'346 20'291 -4 '945 0.76 427 
Luxemburg 15'050 23-997 -8-947 0.63 -3'832 
Niederlande 14'010 10'489 3'321 1.34 7'279 
Portugal 1'303 1'529 -226 0.85 -472 
Grossbritannien 142'228 88'822 53'406 1.60 7'464 
Schweden 4'470 1'666 2-804 2.68 -72 
EFTA 1'036 374 662 2.77 187 
Island 59 17 42 3.47 10 
Norwegen 977 357 620 2.74 177 
Ubriges Europa 12'608 21'779 -9'171 0.58 2'447 
Polen 127 461 -334 0.28 -61 
Russland 1'460 1'428 32 1.02 56 
Türkei 1'970 2'165 -195 0.91 932 
Ubrige Lander 9'051 17725 -8'674 0.51 1'62() 
Nordamerika 108'489 44'342 64'147 2.45 20'113 
Kanada 4-955 1898 3'057 2.61 -737 
USA 103-534 42'444 61'090 2.44 20'850 
Karibische Zone 23'239 36'005 -12'766 0.65 2723 
Bahamas 1'825 6'832 -5'007 0.27 -2'292 
Cayman-Inseln 7'920 9'698 -1T78 0.82 -2'054 
Niederländische Antillen 1'554 2'355 -801 0.66 -68 
Panama 3'467 9'079 -5'612 0.38 -327 
Britische Antillen 3'395 3'183 212 1.07 578 
Ubrige Lander 5'078 4'858 220 1.05 6'886 
Ubertrag 431'618 318'923 112'695 1.35 46'525 
Siehe Anmerkungen am Ende von Tabelle 2.5.B.2. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
1. In den Bilanzen aufgeführte Guthaben und Verpflichtungen (2) 
Stand am 31. Dez. 1996 und Änderung des Saldos gegenüber 1995 
Land 
Guthaben 
A 
Verpflicht 
B 
Saldo 
C = A-B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht Mio Fr. 
Ubertrag 431'618 318'923 112'695 1.35 46'525 
Lateinamerika 18'812 20'274 -1'462 0.93 2'955 
Argentinien 3'029 4'313 -1'284 0.70 -43 
Brasilien 5'251 4'566 685 1.15 3'240 
Mexiko 5'246 1'782 3'464 2.94 1'890 
Übrige Länder 5'286 9'613 -4'327 0.55 -2'132 
Mittlerer Osten 6'729 25'144 -18'415 0.27 -4'805 
Ägypten 364 2'526 -2'162 0.14 260 
Israël 1'063 1'996 -933 0.53 -100 
Saudiarabien 1'169 3'638 -2'469 0.32 -385 
Übrige Länder 4'133 16-984 -12-851 0.24 -4'580 
Afrika 4'676 8'131 -3'455 0.58 1'071 
Algerien 149 679 -530 0.22 -382 
Liberia 1'272 2'977 -1'705 0.43 164 
Nigeria 184 550 -366 0.33 544 
Südafrika 1'691 1'007 684 1.68 769 
Übrige Länder T380 2'918 -1'538 0.47 -24 
Asien/Ozeanien 74'545 38'907 35'638 1.92 13'519 
China 1'803 3'548 -1745 0.51 -851 
Hongkong 9'196 8'190 1'006 1.12 -642 
Indien 1'290 1'210 80 1.07 184 
Japan 46'483 9'817 36'666 4.73 12'416 
Sudkorea 1'609 444 1'165 3.62 858 
Singapur 5705 3798 2'407 1.73 701 
Taiwan 1'632 5'058 -3'426 0.32 856 
Übrige Länder 6'827 7-342 -515 0.93 -3 
Australien/Neuseeland 3'304 1'896 1'408 1.74 476 
Australien 2757 1'708 1049 1.61 186 
Neuseeland 547 188 359 2.91 290 
Übrige Lander 207 98 109 2.11 -7 
GESAMTBETRAG (3) 539'891 413'373 126'518 1.31 59734 
Zwischensummen : 
Industrieländer 459,857 295'638 164719 1.56 57463 
Entwicklungsländer (4) 79'827 117'637 -37'810 0.68 2778 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 6365 22-6I8 -16753 0.28 -5'065 
Karibische Zone 23 739 36'005 -12166 0.65 2723 
Übrige Länder insgesamt 50 723 59'014 -8791 0.85 4'620 
Siehe Anmerkungen am Ende von Tabelle 2.5.B.2. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben und -verpflichtungen (2) 
Stand am 31. Dez. 1996 und Änderung des Saldos gegenüber 1995 
Land 
Guthaben 
A 
Verpflicht 
B 
Saldo 
C = A-B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
E 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Europäische Union 207'049 69'533 137'516 2.98 21'851 
Deutschland 4'777 7'833 -3'056 0.61 -1'580 
Österreich 1'345 1'162 183 1.16 -319 
Belgien 42'259 5'285 36'974 8.00 7'558 
Danemark 196 99 97 1.98 -38 
Spanien 1'126 5797 -4'671 0.19 -1'524 
Finnland 25 120 -95 0.21 -46 
Frankreich 22'850 10'676 12'174 2.14 205 
Griechenland 26 3'923 -3'897 0.01 -383 
Irland 1'849 935 914 1.98 1'025 
Italien 1'898 17'355 -15'457 0.11 -1'527 
Luxemburg 39'647 1'987 37'660 19.95 6'571 
Niederlande 33'094 2720 30'374 12.17 2719 
Portugal 21 840 -819 0.03 -125 
Grossbritannien 57'142 10'314 46'828 5.54 9745 
Schweden 794 487 307 1.63 -430 
EFTA 1 175 -174 0.01 -13 
Island 0 14 -14 0.00 -3 
Norwegen 1 161 -160 0.01 -10 
Übriges Europa 22'351 16'180 6'171 1.38 4'477 
Polen 3 79 -76 0.04 -20 
Russland 57 1'279 4'222 0.04 -519 
Türkei 172 3734 -3'062 0.05 -645 
Übrige Länder 22'119 11-588 10'531 1.91 5'661 
Nordamerika 5'375 6751 -1'376 0.80 -1'906 
Kanada 3'089 1'661 1'428 1.86 -361 
USA 2'286 5'090 -2'804 0.45 -1'543 
Karibische Zone 5'511 43'237 -37'726 0.13 -8'697 
Bahamas 1'251 5763 -4'012 0.24 -3'046 
Cayman-Inseln 3'591 5'552 -1'961 0.65 -1'134 
Niederländische Antillen 126 2'405 -2'779 0.05 -1-073 
Panama 93 16'012 -15'919 0.01 -2'047 
Britische Antillen 445 11'352 -10'907 0.04 -1'030 
Übrige Länder 5 2'653 -2'648 0.00 -367 
Übertrag 240787 135'876 104'411 1.77 15'712 
Siehe Anmerkungen am Ende der Tabelle. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Fortsetzung) 
B. Auslandsguthaben und -verpflichtungen der in der Schweiz 
niedergelassenen Banken (1) 
2. Treuhandguthaben und -verpflichtungen (2) 
Stand am 31. Dez. 1996 und Änderung des Saldos gegenüber 1995 
Land 
Guthaben 
A 
Verpflicht. 
B 
Saldo 
C = A-B 
Deckung 
D = A/B 
Saldo-
änderung 
In Millionen Franken 
Guthaben 
Verpflicht. Mio Fr. 
Übertrag 240'287 135'876 104'411 1.77 15'712 
Lateinamerika 497 13'075 -12'578 0.04 -2'179 
Argentinien 103 3'360 -3'257 0.03 -597 
Brasilien 93 3'311 -3'218 0.03 -386 
Mexiko 33 1'587 -1'554 0.02 -303 
Übrige Länder 268 4'8I7 -4'549 0.06 -893 
Mittlerer Osten 431 34'647 -34'216 0.01 -5'146 
Ägypten 0 1'571 -1'571 0.00 -228 
Israël 238 2'002 -1764 0.12 -240 
Saudiarabien 10 12'620 -12'610 0.00 -2'178 
Übrige Länder 183 18'454 -18'271 0.01 -2'500 
Afrika 131 8'751 -8'620 0.01 -1'204 
Algerien 12 392 -380 0.03 -81 
Liberia 1 4'284 -4'283 0.00 -645 
Nigeria 46 509 463 0.09 -102 
Südafrika 59 515 456 0.11 -61 
Übrige Länder 13 3'051 -3'038 0.00 -.315 
Asien/Ozeanien 3'642 10126 -6'484 036 -808 
China 0 44 44 0.00 -13 
Hongkong 813 3'002 -2'189 0.27 -463 
Indien 0 980 -980 0.00 -257 
Japan 1'537 625 912 2.46 706 
Sudkorea 0 125 -125 0.00 -27 
Singapur 804 1'077 -273 0.75 -128 
Taiwan 0 1'149 
-1'149 0.00 -324 
Übrige Länder 488 3'124 -2'636 0.16 -302 
Australien/Neuseeland 149 898 -749 0.17 -231 
Australien 79 582 -503 0.14 -102 
Neuseeland 70 316 -246 0.22 -129 
Übrige Länder 12 636 -624 0.02 -185 
GESAMTBETRAG (3) 245'149 204'009 41'140 1.20 5'959 
Zwischensummen : 
Industrieländer 236'521 94 '677 141 '844 2.50 24'823 
Entwicklungsländer (4) 8'6I6 108'696 -100'080 0.08 -18'679 
Mittlerer Osten (ohne Ägypten) 431 33'076 -32'645 0.01 -4'918 
Karibische Zone 5'5U 43'237 -37'726 0.13 -8'691 
Üblige Länder insgesamt 2'674 32'383 -2971)9 0.08 -5'064 
Siehe Anmerkungen nächste Seite. 
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2.5. Übersicht über die Finanzbeziehungen der Schweiz zur restlichen Welt 
(Schluss) 
Anmerkungen zu den Tabellen 2.5.B.1. und 2.5.B.2. 
(1) Gemass Kontenbericht von 116 im Auslandsgeschäft tätigen Banken. Die Guthaben 
und Verpflichtungen der Niederlassungen (nicht aber der Tochtergesellschaften) im 
Ausland werden in der Statistik berücksichtigt. 
(2) Nur ein Teil der Auslandsgeschäfte ist in den Bankbilanzen wiedergegeben. Es handelt 
sich lediglich um die von den Banken auf eigene Rechnung getätigten Geschafte. Die 
für die Kunden erbrachten Dienstleistungsgeschäfte der Banken, wie Vermögensver-
waltung, Börsentätigkeit, Emissionen, Treuhandgeschäfte, Devisenhandel, Eröffnung 
von Akkreditiven, Kautionen usw., erscheinen nicht in der Bilanz. 
(3) Ohne Edelmetalle. 
(4) Die Aufgliederung der Länder ist hier von derjenigen der vorhergehenden Tabellen 
verschieden. Die Zwischensumme "Entwicklungsländer" wurde gemass der Zusam-
mensetzung der fünf folgenden in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen berechnet : 
Karibische Zone, Lateinamerika, Mittlerer Osten, Afrika (ohne Südafrika) und Asien 
(ohne Japan). 
Quelle : BNS, Les banques suisses en 1996, Tabelle V, S. 38 ; Tabelle VI, S. 39, Anhang, 
Tabellen 32 und 38. 
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